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74 anreſa —  Ur Prieſter. Ausführliche Exercitien⸗Vorträge von

Cauſette, Generalvicar von Toulouſe. Bände Mainz, Verlag
Franz Kirchheim. 1887 Preis M 6.5 3.90

Wir können dieſes Uch em goldenes Uch für Prieſter nennen E ſind
vortreffliche Exercitien-Vorträge, die ODir zur Verbreitung unter dem Clerus
empfehlen. Wohl geht Ein ſcharfer Ton durch das ganze Buch, aber überall
leuchtet die Liebe 3u den Amtsbrüdern hervor. Verehrte Mitbrüder! das iſt
die ſtetige nrede

Das Ganze iſt auf acht Tage berechnet. Auf jeden Tag fallen zwei Dr
träge über die Gleichförmigkeit de Prieſters mit ſeinem göttlichen Vorbilde Feſus
Chriſtus und eine Conferenz über die vorzüglichſten prieſterlichen Pflichten Ein
Anhang 3u jedem Vortrag und jeder Conferenz gibt meiſtens V lateiniſcher
Sprache Belege aus der heil Schrift, en Kirchenvätern und aus der Moral-⸗
theologie; dann I＋

9e Anwendungen für die behandelten Gegenſtände. Das
genüge; iſt 10 em Gelehrten gut predigen. Alſo Prieſter, nimm, lies, betrachte!

Schönthal. Kröll
707 Anna⸗Buch oder Anleitung zUur Nachfolge und Verehrung der hei

Mutter Anna. Iu Lehr⸗ Gehet— und Erbauungsbuch für Bräute, Ehe
frauen und Witwen, insbeſondere für Mitglieder des St. Anna  Bundes
Von Johann Völkl, weiland Decan und Stiftspropſt In Innichen.
Mit Approbation des fürſt⸗biſchöflichen Ordinariates Brixen. Zehnte
Auflage. 12 726 Innsbruck 1888 Verlag der Vereins⸗Buch⸗
handlung und Bu  druckerei. Preis 1.50 — M

Dieſe Gebetbuch beſteht Qus zwei Theilen, die auch getrennt gebunden
werden können. Im erſten Theile 2 eS zuerſt V Capiteln dem rauen⸗
geſchlechte das Lehen der heil Mutter Anna vor Augen und zeigt An demſelben,
wie ich auf en an vorbereiten ſoll, welche Pflichten CS habe als Gattin,
Hausfrau und er, und Wie C5 ich n allen Lagen und Verhältniſſen ver⸗
halten ſoll Alle dieſe Belehrungen ſind ausführlich Uund vorzüglich. Sodann gibt
5 mn drei Capiteln eine Anleitung zur Verehrung Uund Anrufung der heil M‚  (utter
Anna mit trefflichen Beiſpielen Der zweite El enthält ein reichhaltiges und
praktiſches Gebetbuch. Ausſtattung gut, Druckfehler ehr wenige, nämlich 5
„gefaßt“ „gehaßt“, 6 „Ehefran“ „Ehefrau“, O „ſein“
„ſeien“, 6² 284 „gebe  4 „gäbe“ und „Geizhalz“ „Geizhals“; —  —  =*
iſt Am Ende der vorletzten eile ein un machen und der Punkt U Ende
der letzten Zei ſtreichen. In ſprachlicher Beziehung dürften einige Verbeſſer—
Ungen vorgenommen und einige Provinzialien ausgemerzt werden. So S

der Deutlichkeit wegen heißen „Den Eheſegen ertheilte EL ihnen mit en
Forten“ „Zum heſegen prach er 1˙ 65— muß CS heißen „zuvor“
„früher“. O 86 iſt 3u etzen „Schwitzen“ „Schweißen“, 95 „Ihr liegt
die Religiöſität und Frömmigkeit ihrer Dienſtboten ſehr anl en

1⁰ ſtatt „Ihr
liegt iberaus an  74 und gemeinſchaftlich“ „gemeinſchäftlich“, ( 99 „gibt
ſich aber nicht viel mit ihnen „macht ſich aber nicht viel mit ihnen U
reden oder thun“ 105 „Viellei kommt dir der Gedanke“ „Vielleicht
kommt eS dir nd 62 107 „woran mir liegt“ ſtatt „was mir anliegt“, S 180
„Am Schlaf abbrechen“ „Schlaf brechen“ 261„nicht weniger verderblich“
ſtatt „nicht verderblicher“, 276 „In dieſem Stande will ich dich haben“

dieſen Ort komm' her“ un „Er iſt , der auch die Gnade 3u dieſem
Stande verleiht“ ſtatt „Er, der auch verleiht“, O. 284 „Großthuer“ ſtatt
„Großgeber“ und „Er würde nicht Uuchen“ ſtatt „Er ſuchte“, 285 „3u
ſammenſcharren“ ſtatt „verſcharren“ und 5„er würde bezahlen“ 5eu be
zahlte“, 299 „eines der Ihrigen oder eimn Fremdes“ „ein Ihriges oder
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